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Lokh BUTABORE ho 


...Alkohol ingekauf 

unseren Bulli startklar gemacht, 

und es konnte losgehen;Die Hinfahrt 
nach Hamburg war an diesem Tage ver 
dammt angenehm,denn es- schien ja 
viel Sonne und daher der Durst sehr 
groß!Nach knapp 3 Stunden waren wir 
dann zunäxt am Millerntor angekon- 
men,wo heute auch der FC.ST.Pauli 
gegen LEIPZIG antrat,wir bekamen 
zwar nur die 2.Hälfte des Spiels mit 
aber hat trotzdem Spaß gemacht,denn 
St,Pauli-verabschiedete sich mit 
einem 1:0. gegen die Ossis!in der 
Zwischenzeit trafen wir auch unsere 
Bekanntschaft an,die uns vor zwei 
Wochen besucht hatte...Oi the Buch- 
holz & Prost!Nachdem Fußballspiel 
fuhren wir erstmal nach HH-Altona, 
dort war dann auch alles versammelt, 
die kompletten Lokalmatadore und'ne 
Handvoll Skins die Durst hatten und 
in der Glotze Fußball guckten... 
Anschließend fuhren wir dann in die 
HAFENSTRAßE,wo heute ein Straßen- 
fest stattgefunden hat,und das war 
wirklich genial,denn überall gab es 
Livemusik und ein friedliches Mit- 
einander...hinzu kommt,das 100 Meteı 
weiter ja heute auch noch die Lokal- 
matadore spielen werden,und zwar im 
Marquee!Gegen 21 Uhr fing dann die 
Vorband (2) an zu spielen,und die 
sorgten schon für Stimmung...und 
während des Gigs fuhren draußen ein 
paar Faschos mit- ihrem Wagen vor... 
der Rest ging ziemlich schnell,die 
ersten Flaschen flogen,die Insassen 
flüchteten,der Wagen wurde kurzer- 
hand umgeschmissen und es waren da- 
nach ohne Ende Bullen da...das Kon- 
zert konnte weitergehen;Gegen 22 Uh: 
legten dann die Lekalmatadore los, 
Party total und der Mob war nicht 
mehr zu halten.Eine Fickfresse von 
Spinnhead mußte ja unbedingt meine 
reundin auf dem Mädchenkla an- 
achen...wurde auch geklärt.Desweit- 
eren verlief der Gig süper,nur eben 
ein gewisser "BIG BEN" machte sich 
n diesem Abend nicht gerade be- 
iebt...!Der Gig wurde dann abgebro- 
hen und Fisch kam nicht zum : 
trippen!Irgendwann Mitternacht ging 


‘ Ja,wir haben auch in den letzten ver- 
gangenen Monaten keine Kosten gescheut 
um besoffen zu sein...und unterwegs 
wzren wir auch,und diesmal sogar wied 
über die Stadtgrenze hinaus...aber das 
will ich Euch erst bei den folgenden 
Seiten antun! Ansonsten war es hier 
auch sehr heiß,was das Wetter angeht 
und wir hatten viel Durst!Desweiteren 
wien hiermit mitgeteilt,daß das Boozer 

ANzine keine politische Lektüre ‚ist, 
ndern weiterhin,wie in 

Seiste des Erfinders ein Persoffenes; 
freiheitliches sowieso,und es ist eben 
so.Zine ist und bleibt...ich weiß 
selbst,das gewisse Anzeigen von diver- 
sen Antifas im Boozer Nr.5 irgendwie 
in eine politische Richtung tendieren, 
aber bleibt man mal oberflächlich und 
trotzdem zeitgemäß sachlich und fair, 
dann sollte sich eigentlich niemand 
davon benachteiligt fühlen,wenn man 
sich dem Nazigesoxe in den Weg stellt, 
um nicht vieleicht irgendwann darauf 
verzichtehtzu‘ missen,was einem heutzu- 
tage noch geblieben ist...sicherlich 
besteht der Skinheadkult nicht aus der 
GEGEN NAZIS - Avangarde,aber was die 
BRD 19953 angeht ist das nicht zu ver- 
glei chen mit unseren Vorfahren anno'‘69 
Deshalb schrecke ich auch nicht davor 
zurück,mich mit anderen solidarisch zu 
zeigen und trotzdem an su A 
Zu bleiben Sasmgeis HER 


So,und jetzt wünsche ich Euch Eich vie 
Spaß beim weiterlesen und lasst uns ge 
-insam an die gedenken,die heute noch 
nix. getrunken haben,.Prost! 


Euer Andi 


P.S.: Bestellädresse für den Boozer; 
5S.0,5.-Bote Scheffold 
Postfach 2211 
88012 Friedrichshafen 1 


DIESE ZUSAMMSTELLUNG VON BEITRÄGEN UND 
BERICHTEN, SOWIE BILDER UND ZEICHNUNGEN 
SIND KEINE VERÖFFENTLICHUNG IM SINNE 
ES PRESSEGESETZES,SONDERN NIX WEITER 
LS EIN VERVIELFAÄLLTIGER RUNDBRIEF UN- 
ER FREUNDEN UND BEKANNTEN.BEI DIESEM 
HEFT HANDELT ES SICH AUCH NICHT UM EIN 

GEWERBLICHES: UNTERNEHMEN, DENN DIE 1DI 
DECKEN LEDIGLICH DIE UNKOSTEN ZUR HER- 
STELLUNG DIESES ZINES,ICH VERDIENE 
ALSO NIX! 
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In der Zeit vom 15.5 bis zum 23.5 
hatten wir hier wieder mal Schützen- 
fest! Diesesmal war hier aber alles 
ziemlich beschissen,es war absolut nix 
los...nur eben am letzten Tag,denn 
dort zog über'‘s Schützenfest eine Hor- 
de besoffener Ossis,die sich garnicht 
fein verhielten;Sie pöbelten andere 
Leute an,und als diese zurück pöbelten 
schossen die Ossis mit Gasrevolvern um 
sich,zogen Messer und stachen 2 Jugend 
liche nieder,so dass sie ins Kranken- 
haus mussten! Die Bullen stellten die 
Geisteskranken an irgend'ner Autobahn- 
rTaststätte,wo sie gerade beschäftigt 
waren,weitere Leute zu provuzieren!! 
Am 30.5 war hier in Wolfsburg eine 

AL BUNDY Party!Fazit; Bis auf dass 

man uns erst nicht reinlassen wollte, 
12 DM Eintritt zu viel waren,und das 
Wetter auch zum kotzen war,hielten wir 
es dort ca.2 Stunden aus! In dem Zelt 
hingen ohne Ende Socken oben an der 
Decke,dann standen da Sofa‘s rum und 
das Bier schmeckte nicht! Es wurden 
einige tolle Videos von der schreck- 
lich netten.Familie gezeigt,und ein 
paar Gags auf der Bühne gezeigt... 


.=—— zz zz. 12.7 jz ja = 2 2 2 =... ._. 


\ ; Rock-Grüppen geben sich ein Stelldichein in Bodenteich 

| a ngen Bl Ab 20 Uhr geht am Sonnabend, 5. Juni 1993, ; 
" dann die Post ab. Zu sehen und zu hören sind „Daily Terror” (Fo- 
. to) aus Braunschweig, seit 1980 als Gruppe zusammen und ge- 
\" rade mit einer neuen CD auf dem Markt. Ebenfalls mit von der 
|| Rock-Sause sind „War$hington“, ein Power-Trio, das sich bedin- 
| gungslos dem Punkrock verschrieben hat. - ._Foto: Privat 
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Warshington + DAILY TERROR 


Zunäxt hatten wir Schwirigkeiten, 

dort hinzukommen,denn trampen ging 
nicht,weil wir zuviele waren,un- 
seren Bullidriver versäumten wir 
Bescheid 'zu- sagen, für's Taxi fehl- 
te die Kohle sowieso und zu Fuß zu 
weit...Mätze hatte sich aber be- 
reit erklärt,heute Abend auf Alk 
zu verzichten um uns dort hinzu 
fahren,thanx!Gegen 19 Uhr waren 
wir dort in Bodenteich am Exil an- 
gekommen.Dort war noch so gut wie 
garnichts los...ab 20 Uhr kam dann 
etwas Bewegung auf den Parkplätzen 
und so,und man kann von knapp 100 
Leuten an Publikum reden!Draußen 
traf man auch ein paar Bekannte 
und alles wartete,dass es- endlüch 
losgeht;Mit reichlich Verspätung 
fingen dann WARSHINGTON an zu 
spielen,eine Band die ich selber 
noch nicht kannte.Sie spielten 
schnellen aggressiven Rock,der 
mir beim ersten zuhören überhaupt 
nicht gefiel...mag aber auch damit 
zusammhängen,das alles geil auf 
Daily Terror war!Jedenfalls sah 
man bei Warshington keinen einzig- 
en pogen oder ähnliches?! Dann 
betraten DAILY TERROR die Bühne; 
Und wie ein Magnet zog Pedder und 
Co. die Leute in die Konzerthalle 
und die Apocalypse Party konnte 
beginnen...mal davon abgesehen, 
dass Pedder schon reichlich voll 
war,hatte er sich verdammt gut 
gehalten und seine Stimme krachi 
voller Überzeugung durchs Micro! 
Ab und zu musste man Ihn suchen, 
denn auf der Bühne hatte er es 
nicht lange ausgehalten,er mischte 
sich lieber unter's Publikum und 


’ zog dort seine Show ab...saugut! 


Die begehrten Songs wurden meines 
achtens f&Sstlalle”gespieltzüuia> 
natürlich. auch‘-- 


AKleinesBiere'und 
auch die neue LP wurde: dem- Pöbel 
Live in Höchstform vermittelt! 
...und die älteren Lieder kamen 
sowieso gut an!Mir hatte. das ganze 


‚Spektakel gefallen,und 12 DM Ein- 


tritt waren auch okay-und die Prei- 
se für Alk waren auch freundlich! 
Sollten mal wieder Gig'‘s im EXIL 
sein,werden wir auf jeden Fall au: 
ieder dabei sein,ist ein verdamm 
emütlicher : ; 2 
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...Neulich wurden in unserem Stadt- 
viertel einige Rumänen von Skinheads 
angegriffen, so Stand es zumindestens 
inäder Wolfsburger Nachrichten! Ich 
erläutere hier das nur nochmal,weil 
sich ja jeder denken kann,auf wem das 
wohl mal wieder abgefärbt hat... 
nämlich auf uns! Verdammt nochmal,es 
gibt keine anderen Skins hier in der 
Nordstadt,und schon keine,die Rumänen 
angreifen würden...und trotzdem bleib 
es so stehn,ich kriege das kotzen! 
Aber hinzu kommt,daß hier einige 
Schmierereien aufgefallen sind,die 
sich auf eine gewisse "FFK" beziehen, 
(Faschistische Front Kreuzheide)!Wir 
haben hier zwar noch keine Nazipisser 
entdecken können,und Aktivitäten sind 
auch noch keine bekannt,obwohl ich den 
Überfall,den ich da oben erwähnt habe, 
gerne mit diesen Schweinen in Verbin- 
dung bringen möchte!Lange Rede,kurzer 
Sinn:Sollte an dieser FFK etwas ernst 
zu nehmen sein,dann nehmen wir sie 
auch ernst...und werden Widerstand 
leisten! 


S.0.S.-Bote Nr.14/Gratis gegen Rück- 
porto.Inhalt;News,Interviews,Versand, 
Gigberichte,Boisterous uvm. beim 


S.0.5.-Boten,Scheffold,Postf.2211, 
88012 Friedrichshafen 1, 
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Heavens Gate & Viper Brazil 


Der heutigevschien zunäxt voll ins 
Wasser zu fallen,denn es regnete 
ununterbrochen, bullshit...was wird 
den Tach noch retten können? Zur 
auswahl standen Video glotzen,in 
der eigenen Bude dichtsaufen oder 
was weiß ich...? Nun-gut,so ent- 
schied man sich ein Konzert in der 
"Bunten Palette!" zu besuchen,und 
zwar in Sandkamp! Als wir. da so 
gegen 21.20 ankamen,spielte- bereits 
die Vorband VIPER BRAZIL,also 
gleich überhöhten Eintrittspreis 
von DM 21.- bezahlt und hinein in 
die verschwitzte Halle; Viper Brazi 
waren wirklich geil und- sorgten in 
den ersten Reihen für Stimmung, 
während der Rest des Publikums nur 
dumm rumstand,und so das Konzert 
verfolgte.Eine- gute Stunde spielte 
die Vorband,folgten auch den Zu- 
gaberufen und derz Sänger verab- 
schiedete sich ziemlich lächerlich, 
in dem er einigen aus dem Publikum 
seine Gitarre zum "anfassen!" ent- 
gegenstreckte,bißchen kindisch,gelle 
Ansonsten aber ein gelungener Gig! 
Dann war erst mal'ne halbe Stunde 
Pause,..! Dann betraten HEAVENS GATE 
die Bühne,und ich wußte,ab jetzt 
wird es ziemlich langweilig...und so 
kam es dann auch;Die Mucke kam zwar 
powermäßig gut rüber und hörte sich 
auch gut an,aber der Sänger hatte 
für meinen Geschmack eine sehr nerv- 
ige Stimme...hinzu kommt,dass er 
auch'ne ziemlich lächerliche Show 
auf der Bühne abgezogen hatte,aber 
es gab auch ein paar Dullis,den das 
gefiel...wie gesagt,Heavens Gate 
waren nicht so mein (Rein-) Fall. 
Gegen 23.30 war dann alles vorbei, 
und ich nehme mal an,das das ver- 
bliebene Publikum noch an den di- 
versen Bierständen weiter Party 
machte...ach ja,an Leuten waren so 
ungefähr 150 - 200 anwesend,vom 
Rocker bis zum eingefleischten 
Heavy,ein paar Hardcorefreaks und 
ein Skinhead (Ich überlebte!) und 
die Stimmung konnte garnicht besser 
sein,nur eben der Eintrittspreis 

war nicht angepasst, jedenfalls nicht 
für unsere- Verhältnisse!Unsereins 
klapperte dann noch ein paar Bier- 
schuppen ab,aber viel los war nir- 
gends mehr,also wurde es Zeit,den 
heutigen Tag zu beenden,mit viel 
romille im Blut... 
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HIMMEL... 


am 12.Juli 1993 gab es 
ein Konzert,und zwar in der Nähe von 
Magdeburg. Dieses wurde von ungefähr 
300 Leuten besucht...nix besonderes, 
wenn das Publikum nicht aus dreihun- 
dert Nazis & Gevotz bestanden hätte 
und die aufgetretenen Bands nicht 
gerade NOIE WERTE & Ian Stuart (Skrew 
driver) gewesen wären!!Hinzu kommt, 
dass das ganze von den Bullen bewacht 
wurde und die geistesgestörte Attacke 
von Solingen gerade mal 2 Wochen her 
war! Wie konnte soetwas stattfinden? 
Unser Informandt teilte uns auch mit, 
dass vor der Konzerthalle ohne Ende 
Kranke "Siegheil!" brüllten...und die 
Bullen gafften nur und unternahmen 
nicht das geringste!Im Vorfeld kam es 
auch zu einer deftigen Schlägerei 
unter den Faschos in einer diversen 
Kneipe,aber soetwas interessiert mich 
einen Scheißdreck,mir geht es nur um 
folgendes;WO WART IHR,IHR TAPFEREN 
ANTIFASCHISTEN/INNEN? IHR ZERREISST 
EURE MÄULER ÜBER DIE BRAUNEN SCHWEINE, 
ZIEHT REICHLICH DEMOS AB,ABER NIE DA, 
WO ES SICH WIRKLICH LOHNT...es kann 
doch nicht sein,das der Verfassungs- 
schutz schen AKTIVER wirkt,als jene 
Leute,die Ihr Handwerk verstehen!? 
Hat Euch das Menschenjägergesindel 
schon so weit einkeschüchtert...und 
sagt nicht,keiner wusste von diesen 
Verbrechergig in der Nähe v.Magdeburg! 


In diesem Zusammenhang; Im ZAP Nr.67 
steht folgendes unter der Sparte News 
und Dates:Das Bullen und Staatsanwalt- 
schaft die Nazibrut nicht nur schützen 
sondern auch hegen und pflegen so gut 


sie nur können,wissen wir aus un- 
serem Alltag. (Dem stimmt die Boo- 


te zwischen 15, und 29. Sie 


Was junge Leute zwischen 


15 und.29 Jahren, ut fin- | lehnen ab: 4 
zer Red.auch zu!) In der letzten || gen. 3 1, FyöbalkHooligans, 2 
1; Umweltschützer '77 %; 2. | 2. Skinheads 82 


Zeit wird diese Unterstützung im- 
mer dreister und GEERBE KERN LER 
Nachdem im Osten bereits einige 
Glatzen einen Türkeiurlaub bezahlt] 
bekommen haben,nachdem sie aus- 
länderfeindlich aktiv wurden ver- 
anstaltet das Bundesjugendminister| 
jium im total braunen Greifswald \ 
am 26.6.93 ein Skinfestival mit den||- 
Bands Boots & Bracesz5Boots Brothers 
Skinfield und Zündstoff...bla,bla 


BIS HIERHIN,denn jetzt 

wird es unverschämt,denn erstens 
hat dieses Skinfestival NIX mit 
der Braunen Pest zu tun,im Gegen- 
teil,die Veranstalter distanzieren 
sich davon,denn das ganze läuft | 
außerdem unter dem Motto !"Skin- 
heads G EG EN Politik" und ist 
daher gefälligst zu begrüßen! 


Sicherlich ist es bedauernswert, 
das sich die Veranstalter vom 
Staat in den Arsch kriechen lassen} 
um so ein Konzert überhaupt statt- 
finden zu lassen!Von wegen,ge- 
sponsort und gefördert vom Bundes 
jugendministerium im Rahmen des 
Projekts "Jugend gegen Gewalt und 
Aggression"...wie schon gesagt,das 
STINKT doch biz zum Himmel!!! 


Friedensbewegung 
3. Musikgr uPpen Ga 
4, Jogging 61%; 
RKOIRkCZIOR gner, 58: %. 
rfachnennun- 


an %; B: ‚Okkulte „Gruppen | ‚59%; 
\ ‚und. nks' und 
i Bockepi 46%. 
NARKK 
Von den heute 23jährigen 
haben 42:% die Hauptschu- 
"| le"besucht, 24% dıe 'Real- 
“|,schule, ' 125° % das Gymnasl- 
um, Sonstige BenVlohe 9 zn 


50 sind wir = statistisch] N 


mit viel Wut. 


a - an? 1%: 
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‚ober. 


‚ urbeitslos, ohne Zukunft 


bis 23 Jahre alt 
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noch reichlich unseren Fussball- 
Kicker vergewaltigt...und noch 
mehr gesoffen,und es wurde später 
und später...anschließend ent- 
schieden wir uns mal wieder in das 
Downstairs zu gehen,ihr wißt Ja, 
eine von den wenigen Kneipen,die 
uns noch dulden...!Dort dann Party 
total,denn um das Publikum zu 
locken bieten die jetzt wieder 
einen Neger für DM 2.- an,okay! 
Desweiteren gönnte uns der Mensch 
an der Musikanlage die neueren 
Onkelzplatten,die dann auch laut- 
stark unterstützt wurden,was zwar 
den anderen Besuchern nicht so ge- 
fiel,aber uns einen Scheißäreck 
interessiert hatte...Fuck you! 
Dann waren wir sehr besoffen,und 
unser Kreis wurde immer kleiner... 
und Pfand will sich doch tatsäch- 
lich nicht mehr daran erinnern, 
dass er im Downstairs seinen Pimmel 
rausholte und in die Ecke gepisst 
hatte...STIMMT ABER,ha,ha! An mehr 
kann sich so der einzelne auch 
nicht mehr erinnern...Promille! 

Am näxten Tach trafen wir uns dann 
schon ziemlich früh,denn erst 
wollten wir grillen und saufen,und 
dann zum Open Air Gig am ONKEL MAX! 
Shit,das Wetter war grausam und 
für‘n Open Air nicht gerade geeignet 
‚aber was soll's,wir eierten trotz- 
dem hin; Dort angekommen,natürlich 
wieder miese Blicke vom anwesendem 
Pöbel,diese Fickfressen! Auf dem 
Programm standen Scapegoat,Straight 
ahead und Ship of fools...aber nach 
kurzer Zeit bemerkten wir,das uns 
die Mucke überhaupt nicht reizt, 
also zogen wir nach ca.1 Stunde 
wieder ab. ..Ehde.&Aus@"=ı. Zume= 


ES WAR EINMAL BILTOLLES 
VERSOFFENES WOGRENESIUE.. 


Wir hatten den 18.Juni,das Wetter war 
nicht so schön.Für einige war wieder 
mal'ne harte Arbeitswoche vorbei,und 
für andere wiederum nicht,da wir z.2. 
keine Arbeit haben...!Was machen'wa? 
Richtig,heute wollten wir ja grillen 
und saufen;Zunäxt das nötige Zeugs da- 
für besorgt,ein paar Leute eingeladen 
und alle konnten ins Wochenende flüch- 
ten...diesmal ist sogar unser Grill 
nicht umgekippt! Anfangs kam zwar noch 
keine Stimmung auf,aber nachdem der 
größte Anteil an Alkohol in uns war, 
und nicht mehr um uns herum,ging es 
schon. ..zwischenzeitlich hatten wir 
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Hallo Leute hallo Fanzines hallo 
Magazine__........ 


Eine der wenigen echten, noch übriggebliebenen deutschen Oi-Bands feiert ihr 
zehnjähriges Bestehen - BOOTS & BRACES . 


Aus diesem Grund hat die Band für 1993einiges geplant, viele Liveauftritte im 
In- und Ausland (u.a. ‚Wien, Budapest), Wiederveröffentlichung ihrer Debut-EP 
“Aufrecht gehen” aus dem Jahre 87 (erscheint im Juni auf 999 Stück limitiert in 
weißem Vinyl), eine neue Mini-LP, MCD, sowie ein Buch über die bisherige 
Bandgeschichte. 


U 


Der Höhepunkt der “Feierlichkeiten” aber soll der 18.9.93werden. Mit diesem 
Jubiläumskonzert und THE BUSINESS als Geburtstagsgast erfüllen sich B & B 
selbst einen lang ersehnten Wunsch, einmal mit einer der alten englischen 
Oi/Punk - Kultbands gemeinsam auf der Bühne zu stehen. 

Mit von der Partie sind außerdem THE ELITE eine der Bands der neuen 
englischen Oi-Generation. 
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Aufgrund dessen, daß THE BUSINESS, abgesehen von einem kleinen Benefizgig 
Anfang des Jahres, seit 1988 überhaupt nicht mehr und in Deutschland sowieso 
noch gar nie live zu sehen waren, wird das Konzert wohl eines der größten, 
wenn nicht das größte Oil Ereignis der letzten Jahre werden. 

Der Kartenvorverkauf beginnt Anfang Juni und wird von 3 großen 
Vorverkaufsstellen in Süddeutschland abgewickelt, 


olBAE. -. 


* TICKET BOX Ulm 0731 - 6022220 (überregionaler telefonischer 
Kartenvorverkauf) 


für Leute aus der Region: 


FESTWAL 2.3. u. 3.2. 
wIVES, und amolere.-. 
TOEASTERS, vna an 


| = . KARTENHÄUSLE Stuttgart 0711 - 295583 
\ =) * MUSIKBOX Rottweil 0741 - 42267 
grey Eintrittspreis VVK 30.- DM, AK 35.- 
ER Wir würden uns freuen, wenn Ihr das Konzert bei Euch im Heft oder bei 
Yw&% Freunden ankündigen könntet, weitere Infos Mittwochs und Freitags von 16.30 - 
m 18.30 unter Tel. 07940/6824. 
) 2 er Ein paar Worte noch zum Veranstaltungsort.......... 
ı Rum 
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Oberndorf am Neckar... 


liegt an der Bahnlinie 

Hamburg — Stuttgart — Zürich — Mailand. 

Die neue Autobahn A 81 verbindet Oberndorf direkt 
im Norden mit Stuttgart und im Süden 

mit dem Bodenseegebiet und der Schweiz. 
Busverbindungen bestehen 

nach Schramberg, Balingen, 

Freudenstadt, Alpirsbach, Rottweil und Horb. 
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Die seit Januar 1980 existente Punkband DAILY TERROR hat es mit 
absoluter Sicherheit nicht nötig, sich in irgendeiner Form zu 
rechtfertigen. Dennoch sei betont, daß wir als Band jede Art von 
Diskriminierung, Rassismus und Faschismus verachten und (soweit 
uns möglich) bekämpfen! 


Daß dies keine leeren Worte sind, ist natürlich erstens in allen 
(die paar Trinktexte mal abgesehen) Texten abzulesen bzw. heraus- 
zuhören. Weiterhin unterstützt DAILY TERROR seit Jahren mehrere 
aktive Antifa-Punkbands aus Gifhorn und Duisburg und schließlich 
arbeiten wir (D.T.) auch für die BS-Aidshilfe (Gratiskonzert/ 
Hilfe-Maxi). 


Statt nur Lippenbekentnisse abzuliefern oder auch mal (wie manche 
andere) in der Versenkung abzutauchen, hat DAILY TERROR immer an 
vorderster Front gestanden und wird aıch in Zukunft dort stehen. 


Mit kämpferischen und hoffnungsvollen Grüssen 


o/+laz 
Pedder im Namen von DAILY TERROR 


